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Diese Bilder sind dem

Werk: Aurel Schwabik,
Michael Pachers G ri e s e r

Altar, Verlag F. Bruck-
mann A.G., München,

entnommen

Der Drachentöter
Erzengel Michael aus dem Grieser Schrein, Holzplastik von Michael Pacher. Das Leben des
Bildschnitzers und Malers Michael Pacher steigt aus dem verborgenen Dunkel einer bäuer-
lieh bürgerlichen Sippschaft des südtirolischen Pustertales auf, nichts absonderlich Bewegtes ist
uns aus dem gefestigten Dasein des Meisters überliefert, der in Salzburg hochbetagt, vor Vol-
lendung seines größten Werkes im Jahre 1498 stirbt. Am Anfang von Pachers bekanntem
Schaffen steht der Grieser Schrein, ungewohnt in den Ausmaßen, von großer Klarheit der
Komposition, deren hieratische Strenge anmutige Menschlichkeit seltsam durchbricht und auf-
taut. Neben dem bekannten Hauptwerk von St. Wolfgang in Oberösterreich haben die mäch-
tigen Gemälde des Neustifter Kirchenväteraltars sich in der Münchner Pinakothek erhalten.
Das mutmaßliche Geburtsdatum des großen Tirolers jährt sich zum fünfhundertsten Male.


	Der Drachentöter

